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Über was reden wir bei „Solarstrom im Mehrfamilienhaus“?

https://energieagentur-regio-freiburg.eu/sonnenstrom-mehrfamilienhaeuser/

https://energieagentur-regio-freiburg.eu/sonnenstrom-mehrfamilienhaeuser/#filmQuasi der „Film“ zum Vortrag

+ E-Autos WEG-E-Carsharing mit einzelnen E-Autos 
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PV – Strom im Mehrfamilienhaus

1. Vermieter*in/WEG kauft und betreibt eine PV-Anlage  

um WEG-Mitglieder und Mieter*innen zu beliefern

1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung 

1.2 Infos zu „MFH-Dienstleistern“ 

1.3. Ausblick Herbst 2023: Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung

2. Interessierte WEG-Mitglieder kaufen sich einzelne,

getrennte PV-Anlagen, um diese jeweils selbst für Ihre Wohnung 

zu nutzen oder diese an Mieter zu vermieten oder den PV-Strom

an die Mieter zu verkaufen.

3. Vermieter*in oder die WEG stimmt der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zu.

(vermutlich Zustimmungspflicht ab Herbst 2023)

4. Zu 1: Mess- und Zählkonzepte, wenn WEG-Mitglieder oder

Mieter*innen sich nicht mit PV-Strom beliefern lassen wollen.

5. „Notfallplan“: Vermieter*in/WEG kauft und betreibt 

Volleinspeiseanlage

direktverbrauchsoptimierte
Misch-/Vollstromversorgung
Braucht idR neuen Messtellenbetreiber

Neu: direktverbrauchsoptimierte
Ergänzungsversorgung
Virtuelles Summenzählermodell

alles Digi-Zähler

Ersatz durch 

Digi-Zähler

mit SMG

2.000 -

8.000

Euro
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PV-Überschuss für E-Mobil 

tagsüber nur im Sommer

PV-Überschuss für E-Mobil tags-

über auch in Übergangszeit und 

im Sommer mit Speicher abends

Solarpotential für Mieterstrom
Typische  PV-Direktverbrauchsquoten im MFH – Bild rechts: 2 kWp/Wohneinheit)
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Gebäudeeigentümer

Pächter, Mieter

Nachbar (gew./priv.)

Dritte vor Ort beliefern

z.B. 30 Ct z.B. 40 Ct

z.B. 7,5 Ct

Vorteil 10 Ct

Schema Zahlungsströme
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Gebäudeeigentümer

Pächter, Mieter

Nachbar (gew./priv.)

Dritte vor Ort beliefern (mit Mieterstromzuschlag)

z.B. 30 Ct z.B. 40 Ct

z.B. 7,5 Ct

Vorteil 10 Ct

Schema Zahlungsströme

zahlt Mieterstromzuschlag

ca. 2,5 Ct
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Mieterstrommodelle mit und ohne Mieterstromzuschlag 

z.B. DGS-Muster-

verträge

„Wohnraummiete“

„WEG-Selbst-

versorgung“

(siehe Broschüre

„Neue Chancen

für die Photovoltaik“

www.dgs-franken.de)
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Professionelle Dienstleister, 

die bei Bedarf dem Investor nahezu alles oder sogar bis hin zur Investition alles abnehmen:

Für kleine MFHs (ab zwei Wohneinheiten) und große MFHs: 

https://portal.stromlux.netze-bw.de/productOverview (siehe nächste Folie)

https://www.metergrid.de/ (siehe übernächste Folie)

Ab ca. 15 Wohneinheiten aufwärts:

www.discovergy.com/solutions#micro-grid  (Aachen,Heidelberg)

www.prosumergy.de/ (Kassel)

www.solarimo.de (Berlin) (nur Eigenfinanzierung durch Solarimo)

www.polarstern-energie.de/mieterstrom/  (München)

www.ews-schoenau.de/ews/energiedienstleistungen/mieterstrom-projekte/

www.greencity-energy.de  (München)

www.naturstrom.de/energieprojekte/wohnen-gewerbe/mieterstrom/

MFH-Dienstleister und DGS-Musterverträge 
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https://www.netze-bw.de/dienstleistungskunden/strom/stromlux#1-1
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Betreiberportal Auszug

Seite: 12

Mieterstrom mit metergrid

Ganzheitlicher Ansatz

Mit der Beratung, dem 

Messkonzept, der digitalen 

Zählerauslesung und der 

Betreibersoftware decken wir alle 

relevanten Themen ab

Automatisierte Software

Mit unserer Software haben Sie einen 
geringen manuellen Aufwand durch 
einfache und digitale Prozesse (z.B. 
CRM-Funktionalität, Abrechnung, 
Buchhaltung) 

….Wie man seinen Strom für 30ct verkauft statt für 6ct einspeist

Wir enabeln Sie ihre 

Mieterstromprojekte selbständig 

umzusetzen

Sie behalten die Wertschöpfung

vollständig bei Ihnen und verkaufen

den Strom direkt an ihre Mieter

Anlagenbau
Datenauslese & 

Betreibersoftware
Messstellenbetrieb

Umsetzung durch

> 250 
Messtellen

7
Projekte

E-Mobilität

Einbindung und 

Abrechnung von 

Ladesäulen möglich 
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Ausblick ab Herbst 2023 „i.R.d. Solargesetzpaket I“: 

Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung 

 Kein Stromverkauf !, ohne Mieterstromzuschlag ca. 2,5 Ct)

 Strommengen aus einer Solaranlage hinter dem Netzverknüpfungspunkt anteilig den Bewohnern des Hauses zurechnen, 

soweit deren Verbrauch höher als Zurechnung.

 Umsetzungsbeispiel dafür ist die „gemeinschaftliche Erzeugungsanlage“ in Österreich. 

 Die Stromerzeugung aus der PV-Anlage wird nach vorab festzulegenden Verteilungsschlüsseln den Teilnehmern 

zugewiesen und von deren Netzbezugsmengen abgezogen. 

 Den Bewohnerinnen und Bewohnern steht es frei, an dem Modell teilzunehmen.

 Reststrombelieferung soll über die weiterhin bestehenden Stromlieferverträge der Mieter erfolgen. 

 In Abgrenzung zum bisherigen Mieterstrom soll die Umsetzung für die Anlagenbetreiberin oder den Anlagenbetreiber 

deutlich vereinfacht werden. 

 Das Modell eignet sich besonders für PV-Anlagen auf kleineren Mehrparteiengebäuden.

  Anm. Vogtmann: Am ehesten könnte ich mir PV-Direktverbrauchszuordnung analog den PV-Investanteilen der WEG-

Mitglieder vorstellen…sehr gespannt auf konkreten rechtlichen Rahmen!

Andere Aufteilungsmöglichkeit: Nach Verbrauch….. Reboundeffekt Verbrauchserhöhung !?
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nicht-direktverbrauchsoptimierte
Ergänzungs/Teilversorgung
VNB bleibt Messstellenbetreiber
Teurer pro kWp als EINE Anlage für Alle
>50% der  WEG-Mitglieder müssen der 
Dachnutzung zustimmen

1. Vermieter*in/WEG kauft und betreibt eine PV-Anlage  

um WEG-Mitglieder und Mieter*innen zu beliefern

1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung 

1.2 Infos zu „MFH-Dienstleistern“ 

1.3. ab Herbst 2023: Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung

2. Interessierte WEG-Mitglieder kaufen sich einzelne,

getrennte PV-Anlagen, um diese jeweils selbst für Ihre 

Wohnung zu nutzen oder diese an Mieter zu vermieten oder 

den PV-Strom an die Mieter zu verkaufen.

3. Vermieter*in oder die WEG stimmt der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zu.

(vermutlich Zustimmungspflicht ab Herbst 2023)

4. Zu 1: Mess- und Zählkonzepte, wenn WEG-Mitglieder oder

Mieter sich nicht mit PV-Strom beliefern lassen wollen

5. „Notfallplan“: Vermieter*in/WEG kauft und betreibt 

Volleinspeiseanlage

PV – Strom im Mehrfamilienhaus
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1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung 

1.2 Infos zu „MFH-Dienstleistern“ 

1.3. ab Herbst 2023: Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung

2. Interessierte WEG-Mitglieder kaufen sich einzelne,

getrennte PV-Anlagen, um diese jeweils selbst für Ihre 

Wohnung zu nutzen oder diese an Mieter zu vermieten oder 

den PV-Strom an die Mieter zu verkaufen.

3. Vermieter*in oder die WEG stimmt der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zu.

(vermutlich Zustimmungspflicht ab Herbst 2023)

4. Zu 1: Mess- und Zählkonzepte, wenn WEG-Mitglieder oder

Mieter*innen sich nicht mit PV-Strom beliefern lassen wollen
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Volleinspeiseanlage

PV – Strom im Mehrfamilienhaus
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Abschätzung:  

1 Modul á 400 Wp

Je nach Anbringung produziert diese 

Anlage 300 bis 400 kWh/a

Bei 3.000 kWh Jahresverbrauch spart 

das bis zu ca. 10 % des Bezugs.

Bei 35 Ct/kWh Stromkosten spart das 

ca. 100,- Euro pro Jahr 

Quelle: Carpe Diem

https://solar.htw-berlin.de/rechner/stecker-solar-simulator/
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Einspeisesteckdosen im Einsatz: 

Wieland-Stecker (Wieland RST 20) Schuko-Stecker 

(CEE 7 Typ F) 

(um Diskussionen (250.0000 Umsetzungen Europa) 

aus dem Weg zu gehen)               (in BRD ab Herbst offiziell erlaubt)

Keine Mehrfach-Steckdosen verwenden!   

Bilder: DGS
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?

PV – Strom im Mehrfamilienhaus

1. Vermieter*in/WEG kauft und betreibt eine PV-Anlage  

um WEG-Mitglieder und Mieter*innen zu beliefern

1.1 Mieterstrommodelle mit und ohne Förderung 

1.2 Infos zu „MFH-Dienstleistern“ 

1.3. ab Herbst 2023: Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung

2. Interessierte WEG-Mitglieder kaufen sich einzelne,

getrennte PV-Anlagen, um diese jeweils selbst für Ihre 

Wohnung zu nutzen oder diese an Mieter zu vermieten oder 

den PV-Strom an die Mieter zu verkaufen.

3. Vermieter*in oder die WEG stimmt der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zu.

(vermutlich Zustimmungspflicht ab Herbst 2023)

4. Zu 1: Mess- und Zählkonzepte, wenn WEG-Mitglieder oder

Mieter*innen sich nicht mit PV-Strom beliefern lassen wollen

5. (Vorübergehender) „Notfallplan“: Vermieter*in/WEG kauft und 

betreibt Volleinspeiseanlage
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Nichtteilnahme von Mieter*innen

Wie werden Mieter*innen gemessen und abgerechnet, die nicht am PV-
Mieterstrommodell teilnehmen wollen?

1. Doppelte Schiene

2. Summenzähler mit virtuellen Zählpunkten

3.  neu: virtueller Summenzähler mit digitalen Zählpunkten
(jeder Stromverbraucher behält seinen Reststromlieferanten)
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Rote Balken: Neue Vollein-

speisevergütungen seit Juli 2022,

bis zu 13,0 Ct/kWh

PV – Strom im Mehrfamilienhaus
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1.3. ab Herbst 2023: Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung

2. Interessierte WEG-Mitglieder kaufen sich einzelne,

getrennte PV-Anlagen, um diese jeweils selbst für Ihre 

Wohnung zu nutzen oder diese an Mieter zu vermieten oder 

den PV-Strom an die Mieter zu verkaufen.

3. Vermieter*in oder die WEG stimmt der Nutzung von 

Steckersolaranlagen als Balkoninstallation zu.

(vermutlich Zustimmungspflicht ab Herbst 2023)

4. Zu 1: Mess- und Zählkonzepte, wenn WEG-Mitglieder oder

Mieter*innen sich nicht mit PV-Strom beliefern lassen wollen

5. (Vorübergehender) „Notfallplan“: Vermieter*in/WEG kauft und 

betreibt Volleinspeiseanlage
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Praxisbeispiel
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PV-Strom im Mietshaus

Michael Vogtmann, DGS Franken

Wer hilft uns abzuschätzen, was für uns nun in Frage kommen könnte?

 1. Die Broschüre „Photovoltaik für die Versorgung vor Ort“ der DGS LV Franken. 

Wurde auf das EEG 2023 aktualisiert im März 2023

 2. Der „Entscheidungsbaum“ der „Energieagentur Regio Freiburg“ (EARF) + Leitfaden 

„Betriebskonzepte“

Kostenloser Download 52 Seiten Leitfaden:

www.dgs-franken.de

aktualisiert 03/2023

PV auf dem MFH ohne und mit Mieterstrom

https://energieagentur-regio-freiburg.eu/wp-content/uploads/2022/01/

PV-Betriebskonzepte-Mehrfamilienhaus-Leitfaden-Glossar-Energieagentur-Regio-Freiburg.pdf

http://www.dgs-franken.de/
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PV-Strom im Mietshaus

Michael Vogtmann, DGS Franken

https://www.dgs-franken.de/service/pv-mieten-plus/

https://www.dgs-franken.de/service/pv-mieten-plus/
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Fazit:

Photovoltaik im Mehrfamilienhaus

- Freiwillig großes Interesse am Markt bei privaten MFH-Besitzern und Mietern

- (Zwangsweise) großes Interesse bei WEGs wegen WEmoG (Wohnungseigen-

tums-Modernisierungsgesetz und GEIG (Gebäude-Elektromobilitäts-Infrastrukturgesetz) von Ende 2020

- (Zwangsweise) großes Interesse bei WEGs wegen Solarpflicht in BW seit Mai 22 bei Neubau und

Dachsanierung

- Unterstützung professioneller Dienstleister, die nach der Investition Vieles oder Alles abnehmen, nur im Neubau

fast immer ab 15 Wohneinheiten erhältlich, im Bestand nur ab 20 Wohneinheiten.

- Mittlerweile gibt es auch für kleinere MFHs zwei Dienstleister, die mit „software as a service“ - Angeboten die 

MFH/WEG zum PV-Mieterstrom „enabeln“.

- Ausblick: Starker Ausbau von PV auf MFH dank neuem Modell des „vituellen Summenzählers“ und der

unbürokratischen „gemeinschaftlichen Gebäudeversorgung“.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

PV im Mehrfamilienhaus –

derzeitige Modelle und Ausblick


